
 
 
 
 
 
 

 

Erkundung alternativer Brunnenstandort  

für die Gemeinden Thaining und Hofstetten  

 

Untersuchungsbericht  
 
 
 
 
 
 
 
 
VORHABEN: Erschließung eines alternativen 
 Grundwasservorkommens für 
 die Trinkwasserversorgung 
 
 
BAUHERR /  Gemeinde Thaining  
VORHABENSTRÄGER: Dorfplatz 1 
  86943 Thaining 
   
  Gemeinde Hofstetten 
  Grünsink 2  
  86928 Hofstetten  
 
 
BERICHTERSTELLER: Crystal Geotechnik GmbH 
 Dipl.-Geol. Silke Krause 
 
 
DATUM: 20. März 2013 
 
 
PROJEKT-NR.: H 12152 
 
 
 
 
 
________________________ ___________________ 

Dipl.-Ing. Reinhard Schneider Dipl.-Geol. Silke Krause 
(Institutsleiter) 
 



Untersuchungsbericht  Gemeinden Thaining u. Hofstetten; Erkundung alternativer Brunnenstandort 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  2 
H12152 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 ALLGEMEINES ............................................................................................................... 4 

2 VORGANG ...................................................................................................................... 5 

3 ALTERNATIVER  BRUNNENSTANDORT  südwestlich  von  hagenheim ....................... 7 

3.1  Allgemeines .............................................................................................................. 7 

3.2  Bohrarbeiten / Angetroffene Untergrundverhältnisse ................................................ 7 

3.3  Mögliche Grundwasserentnahme ............................................................................. 8 

4 ALTERNATIVER  BRUNNENSTANDORT  südlich  von  OBERMÜHLHAUSEN ............. 9 

4.1  Allgemeines .............................................................................................................. 9 

4.2  Bohrarbeiten / Angetroffene Untergrundverhältnisse .............................................. 10 

4.3  Morphologische und geologische Verhältnisse ....................................................... 12 

4.4  Hydrogeologische Verhältnisse .............................................................................. 17 

4.5  Angaben zu einer möglichen Lage eines Trinkwasserbrunnens, zur 
 Brunnendimensionierung und zur möglichen Entnahmemenge .............................. 25 

4.5.1  Lage eines Trinkwasserbrunnens ................................................................. 25 

4.5.2  Dimensionierung des Brunnens und mögliche Förderleistung ...................... 27 

4.6  Abgrenzung des unterirdischen Einzugsgebietes eines möglichen  
 Brunnenstandortes ................................................................................................. 27 

4.7  Mögliche Ausdehnung eines Wasserschutzgebietes .............................................. 30 

4.8  Konkurrierende Nutzungen ..................................................................................... 33 

5 WEITERES  VORGEHEN ............................................................................................. 34 

TABELLEN 

 
Tabelle (1) Kennzeichnende Daten zur Bohrung Hofs 018 .................................................. 8 

Tabelle (2) Kenndaten zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes des Aquifers aus 
 Kurzpumpversuchen ........................................................................................ 21 

Tabelle (3) Kenngrößen des hydrogeologischen Systems ................................................. 21 

Tabelle (4) Klimatische Verhältnisse im Untersuchungsgebiet ........................................... 22 

Tabelle (5) Mögliche, rechnerische Entnahmemenge aus einem Brunnen im Bereich  
 der Bohrungen Dies 020 bis Dies 024 .............................................................. 27 

Tabelle (6) Wasserbedarf der Gemeinden Thaining und Hofstetten1) ................................ 28 

Tabelle (7) Geometrie des Anstrombereiches .................................................................... 28 



Untersuchungsbericht  Gemeinden Thaining u. Hofstetten; Erkundung alternativer Brunnenstandort 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  3 
H12152 

ANLAGEN 
 
(1) Lagepläne  
 

(1.1) Lageplan Erkundungsgebiet südwestlich Hagenheim 
(1.2) Lageplan Erkundungsgebiet südlich Obermühlhausen mit Grundwassergleichen, 

ermitteltem Anstrombereich und abgeschätzter Ausdehnung eines Wasser- 
schutzgebietes 

 
(2) Geologische Schnitte    

(2.1) Geologischer Schnitt 1 – 1‘ 
(2.2) Geologischer Schnitt 2 – 2‘ 
(2.3) Geologischer Schnitt 3 – 3‘ 

 
(3) Tabelle – Kennzeichnende Daten zu Bohrungen und Grundwassermessstellen 

in der Umgebung des alternativen Brunnenstandortes Obermühlhausen    
 
(4) Daten zu den aktuell abgeteuften Bohrungen (Hofs 018, Thai 035, Thai 036, 
 Thai 037, Thai 038) 

(4.1) Bohrprofile 
(4.2) Schichtenverzeichnisse 
(4.3) Pumpversuchsberichte 

 
(5) Daten zu bereits vorhandenen Bohrungen  

(5.1) Bohrprofile 
(5.2) Pumpversuchsbericht Dies 022 

 
(6) Wasserchemische Analysen  

(6.1) Probenahmeprotokolle 
(6.2) Prüfberichte Wasseranalysen 

 
(7) Bodenmechanische Laborversuche  
 
(8) Auswertung der Pumpversuche 
 
(9) Tabelle Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung nach Hölting /  
 Verweilzeit nach Rehse 
 
(10) Arbeitsunterlagen 

 
 
 

 

 

 

 



Untersuchungsbericht  Gemeinden Thaining u. Hofstetten; Erkundung alternativer Brunnenstandort 

 

CRYSTAL GEOTECHNIK Beratende Ingenieure und Geologen GmbH 
Hofstattstraße 28, 86919 Utting am Ammersee  Seite  4 
H12152 

1 ALLGEMEINES 

Die Gemeinden Thaining und Hofstetten beabsichtigen zur Sicherung der Wasserversorgung, 

einen zweiten Brunnenstandort zu erschließen. In einem ersten Schritt wurden hierzu unter Be-

rücksichtigung allgemeiner, geologischer und hydrogeologischer Unterlagen Bereiche in den 

Gemeindegebieten festgelegt, in denen Grundwasser evtl. in ausreichender Menge vorhanden 

ist.  

 

In einem zweiten Schritt wurden zur Erkundung der Untergrund- und Grundwasserverhältnisse 

Bohrungen im Bereich des bevorzugten Brunnenstandortes südwestlich von Hagenheim ausge-

führt. Die Auswertung der hydrogeologischen und geologischen Unterlagen ist in unserem 

Untersuchungsbericht vom 26. Oktober 2011 dokumentiert; die Ergebnisse sind in der Doku-

mentation der Bohrarbeiten vom 13. April 2012 (Projekt-Nr.: H 11224) dargestellt. Wie auch 

dem letztgenannten Bericht entnommen werden kann, wurde bei Ausführung der zwei abge-

teuften Bohrungen kein (Bohrung B 2) bzw. nur ein geringmächtiges Grundwasservorkommen 

in schlecht wassergängigen Kiesen (Bohrung B 1) erkundet. Aus den durchgeführten Feldar-

beiten ließ sich ableiten, dass im Bereich dieses Standortes Wassermengen in einer Größen-

ordnung von maximal Q = 2 l/s (evtl. auch nur zeitweise) förderbar wären. Damit ist in diesem 

Bereich kein ausgedehntes, ausreichend ergiebiges Grundwasservorkommen zu erwarten.  

 

In einer Besprechung mit dem Wasserwirtschaftsamt vom 03. April 2012 wurde die erkundete 

Situation dargestellt und die weiteren Möglichkeiten der Erschließung eines Grundwasservor-

kommens für die Gemeinden Thaining und Hofstetten erläutert. Südwestlich von Obermühlhau-

sen wurden Anfang der 90-er Jahre im Auftrag des Marktes Dießen am Ammersee Versuchs-

bohrungen zur Erkundung eines Grundwasservorkommens ausgeführt. Entsprechend den vor-

liegenden Daten zu diesem Standort war eine ausreichende Ergiebigkeit zur Erschließung des 

Grundwasservorkommens zu erwarten. Ursprünglich war hier vorgesehen, die Ortschaft Ober-

mühlhausen mit Trinkwasser zu versorgen. Nachdem die Ortschaft Obermühlhausen nun je-

doch seit Jahren durch das Wasser der Quelle Bischofsried versorgt wird, besteht von Seiten 

des Marktes Dießen am Ammersee kein Bedarf mehr, den erkundeten Standort zu nutzen. In 

der o.g. Besprechung wurde deshalb festgelegt, diesen Brunnenstandort näher zu erkunden. 

Die Besprechung vom 03. April 2012 ist im Aktenvermerk vom 11. April 2012 dokumentiert.  

 

Unser Ingenieurbüro, Crystal Geotechnik, wurde auf der Angebotsgrundlage vom 16. April 

2012 mit Schreiben vom 10. Juli 2012 mit der Durchführung dieser Arbeiten beauftragt.  
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2 VORGANG 

Brunnenstandort südlich von Obermühlhausen 

 

Zur Präzisierung der Erschließungsmöglichkeit und zur Abschätzung der Schutzgebietsausdeh-

nung wurden weitere Untersuchungen im Bereich des ins Auge gefassten Brunnenstandortes 

Obermühlhausen ausgeführt. Da bei den vorliegenden Erkundungen zum Brunnenstandort 

südlich von Obermühlhausen die Grundwasserfließrichtung widersprüchlich ermittelt wurde und 

keine Angaben zur Grundwasserfließrichtung im weiter entfernten Bereich vorlagen, wurde 

vereinbart, zunächst weitere Untersuchungen durchzuführen und zunächst auch die mNN-Hö-

hen der Pegeloberkanten neu einzumessen, um die vor 23 Jahren ermittelte Höhe zu überprü-

fen. Des Weiteren wurde festgelegt, auf Grundlage einer Stichtagsmessung die Grundwasser-

fließrichtung zu ermitteln, um die erforderlichen Bohrungen zur Erkundung der Untergrundver-

hältnisse optimal platzieren zu können. Hierzu sollten ebenfalls vorhandene Datengrundlagen 

zu ausgeführten Stichtagsmessungen in der Vergangenheit ausgewertet werden. Auf Grundla-

ge dieser Arbeiten wurden letztendlich die neuen Bohrpunkte festgelegt. Die Bohrungen sollten 

zu Grundwassermessstellen ausgebaut, es sollten Kurzpumpversuche zur Ermittlung der 

hydraulischen Kenndaten durchgeführt und Wasserproben zur Ermittlung des Wasserchemis-

mus entnommen werden. Auf Grundlage dieser ausgeführten Feld- und Laborarbeiten sollte 

der ins Auge gefasste Brunnenstandort beurteilt werden und Aussagen zur möglichen Ergiebig-

keit und zur Ausdehnung des Wasserschutzgebietes genannt werden.  

 

Brunnenstandort südwestlich von Hagenheim 

 

Durch mehrere Wünschelrutengänger wurde ein ausreichend ergiebiges Grundwasservorkom-

men südwestlich von Hagenheim in relativer Nähe zu bereits abgeteuften Bohrung B 1 prog-

nostiziert. Von Seiten der beiden Gemeinden wurde deshalb beschlossen, zur Erkundung 

dieses Grundwasservorkommens ebenfalls eine Bohrung abzuteufen und beim Vorhandensein 

von ausreichend Wasser zur Grundwassermessstelle auszubauen, um ebenfalls einen Kurz-

pumpversuch ausführen und Grundwasserproben entnehmen zu können.  
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Vorgehen  

 

Die beschriebenen Untersuchungen an beiden Brunnenstandorten werden im vorliegenden Be-

richt dokumentiert und beurteilt. Es werden Angaben zur möglichen Erschließung von Grund-

wasser an beiden Standorten genannt und es erfolgt eine Abschätzung des Wasserschutzge-

bietes für den Brunnenstandort Obermühlhausen.  

 

Bohrarbeiten  

 

Nach Ausführung der erforderlichen Arbeiten im ersten Schritt, d.h. Einmessen der Pegelober-

kanten der verrohrten Bohrungen, Auswertung der vorhandenen Daten und Ausführung einer 

Stichtagsmessung zur Ermittlung der Grundwasserfließrichtung, erfolgte die Anzeige der Boh-

rungen.     

 

Die Bohrarbeiten wurden am 08. August 2011 beim Landratsamt Landsberg am Lech angezeigt 

und wurden mit Schreiben vom 21. August 2012 genehmigt. Mit Schreiben vom 23. Oktober 

2012 bzw. 10. Juli 2012 erfolgte die Beauftragung der Bohrfirma.  

 

Die Bohransatzpunkte wurden am 17.09.2012 ausgepflockt. Die Bohrarbeiten begannen am 

25.09.2012 und wurden am 13.11.2012 beendet. 
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3 ALTERNATIVER  BRUNNENSTANDORT  SÜDWESTLICH  VON  HAGENHEIM 

3.1  Allgemeines 

Wie zuvor bereits beschrieben, wurden im Februar 2012 südwestlich von Hagenheim die Er-

kundungsbohrungen B 1 und B 2 abgeteuft. Durch die Bohrung B 1 wurde ein sehr gering-

mächtiges Grundwasservorkommen mit sehr geringem Wassernachfluss erkundet. Die Boh-

rung wurde zur Grundwassermessstelle ausgebaut. Obwohl bei Abteufen der Bohrung B 2 gut 

wassergängige Kiese festgestellt wurden, war die Bohrung bis zum Erreichen der tertiären Se-

dimente trocken.  

 

Durch Wünschelrutengänger wurde ein ergiebiges Grundwasservorkommen ca. 250 m östlich 

der Erkundungsbohrung B 1 prognostiziert. Der ergiebigste Standort, an dem eine Bohrung ab-

geteuft werden sollte, wurde durch den Wünschelrutengänger im April 2012 festgelegt. Diese 

Bohrung, die die Bezeichnung Hofs 018 trägt, und deren Lage dem Lageplan in Anlage (1.1) 

entnommen werden kann, wurde als erste Erkundungsbohrung abgeteuft.  

 

 

3.2  Bohrarbeiten / Angetroffene Untergrundverhältnisse 

Das Bohrprofil der abgeteuften Bohrung Hofs 018 kann ebenso wie das zugehörige Schichten-

verzeichnis der Anlage (4) entnommen werden. Die geologische Situation entspricht der der 

Erkundungsbohrung B 1, da der Ansatzpunkt jedoch höher liegt, wurde bis zum Erreichen der 

tertiären Sedimente eine größere Bohrtiefe erforderlich. Es wurden bei Hofs 018 bis 8,70 m 

unter Geländeoberfläche postglaziale Schmelzwasserschotter erkundet, die in einer eisrand-

parallelen Schmelzwasserschotterrinne abgelagert wurden. Unterlagert werden diese Schmelz-

wasserschotter bis 46,80 m von Moräne, die überwiegend als bindige Geschiebelehme ausge-

bildet ist. Es liegen damit überwiegend bindige, schluffige Sedimente bis 46,80 m unter Ansatz-

punkt vor, in die auch kiesigere Horizonte und Linsen eingeschaltet sind. Die bindige, schluffige 

Ausbildung der Moräne ist nicht bzw. kaum wasserführend und fungiert als Wasserstauer. 

Zwischen 46,80 m und 48,20 m unter Geländeoberfläche wurden stark sandige Kiese bzw. 

stark kiesige Sande ohne nennenswerte Feinkornanteile erkundet. In diesem Horizont wurde 

eine Wasserführung festgestellt. Unterlagert wird dieser Horizont bis 49,30 m wiederum von 

bindiger, kiesiger Moräne. Bis 50,00 m unter Geländeoberfläche wurden dann die tertiären Se-

dimente erbohrt, die im Allgemeinen im glazial überprägten Bereich zur Erschließung eines 

Grundwasservorkommens nicht durchteuft werden dürfen. Eine nähere, tabellarische Zusam-
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menstellung der erkundeten Untergrundverhältnisse kann auch Anlage (3) dieses Berichtes 

entnommen werden.  

 

In nachfolgender Tabelle (1) sind die kennzeichnenden Daten der Bohrung Hofs 018 nochmals 

zusammengestellt.  

 

Tabelle (1) Kennzeichnende Daten zur Bohrung Hofs 018 

Boh- 

rung  

GOK postglaz. Schmelz-

wasserschotter  

Moräne  

(Geschiebelehm) 

Vorstoßschotter 

(würmzeitlich) 

Tertiär Wasser 

  mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN m u. GOK mNN 

Hofs 018 684,81 8,70 676,11 32,50 
46,80 

652,31 
638,01 

42,60 
49,20 

642,201) 
635,611) 

50,00 634,81 45,22 639,54 

1) stark verlehmt 

 

 

3.3  Mögliche Grundwasserentnahme 

Nach längerer Wartezeit spiegelte sich der Grundwasserspiegel in der Bohrung Hofs 018 bei 

45,22 m unter Geländeoberfläche ein. Damit liegt die Grundwassermächtigkeit bei ca. 4,80 m, 

wobei jedoch zu berücksichtigen ist, dass der Grundwasserleiter überwiegend aus stärker bin-

digen Kiesschichten, die nur eine schlechte Wassergängigkeit besitzen, besteht. Lediglich der 

zuvor beschriebene, feinkornarme Sand-Kies-Horizont in einer Mächtigkeit von 1,40 m ließe 

eine bessere Wassergängigkeit erwarten. Damit ist insgesamt die Grundwassermächtigkeit ge-

ringer als bei der zuvor ausgeführten Erkundungsbohrung B 1. Die Durchlässigkeit der wasser-

führenden Schichten war aufgrund der starken Verlehmung deutlich geringer als in der Erkun-

dungsbohrung B 1 zu erwarten. Da damit davon ausgegangen werden konnte, dass eine mög-

liche Ergiebigkeit an diesem Standort deutlich unter der prognostizierten Ergiebigkeit bei der 

Erkundungsbohrung B 1 von Q = 2 l/s liegt, wurde auf den Ausbau der Bohrung zur Grundwas-

sermessstelle und auf einen evtl. Pumpversuch verzichtet. Damit wurde im Bereich der Boh-

rung Hofs 018 kein ausreichend ergiebiges Grundwasservorkommen erkundet.  
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4 ALTERNATIVER  BRUNNENSTANDORT  SÜDLICH  VON  OBERMÜHLHAUSEN 

4.1  Allgemeines 

Der Standort südlich von Obermühlhausen wurde vom Markt Dießen am Ammersee in Zusam-

menarbeit mit dem Landesamt für Wasserwirtschaft Anfang der 90-er Jahre näher im Hinblick 

auf einen Brunnenstandort erkundet, um den Ort Obermühlhausen mit Trinkwasser versorgen 

zu können. Nachdem die Ortschaft Obermühlhausen nun jedoch seit Jahren durch das Wasser 

der Quelle Bischofsried versorgt wird, besteht von Seiten des Marktes Dießen am Ammersee 

kein Bedarf mehr, den erkundeten Standort zu nutzen.  

 

Bei den damals ausgeführten Vorerkundungen wurden vier Bohrungen mit Pegelausbau abge-

teuft und ein Pumpversuch sowie eine chemische Analyse ausgeführt. Hierbei handelte es sich 

um die Messstellen Dies 020 bis Dies 024. Die Lage dieser Messstellen kann dem Lageplan in 

Anlage (1.2) entnommen werden. Die Bohrprofile dieser Messstellen sind in Anlage (5) beige-

legt; eine tabellarische Zusammenstellung der wesentlichen Kenndaten dieser Aufschlüsse 

kann Anlage (3) entnommen werden. Bei den Anfang der 90-er Jahre ausgeführten Bohrar-

beiten wurden unter schützenden Moräneformationen (Geschiebelehmen), die in allen Bohrun-

gen, außer der Bohrung Dies 022, bis ca. 12 m bzw. 22 m unter Geländeoberfläche erkundet 

wurde, gut wassergängige, quartäre Vorstoßschotter erbohrt. In diesen Vorstoßschottern wurde 

ein sehr ergiebiges Grundwasservorkommen festgestellt. Die Grundwassermächtigkeit 

schwankte zwischen ca. 4,90 m und 9,38 m. Entsprechend den vorliegenden Unterlagen sind 

hier Wassermengen von etwa Q = 20 l/s förderbar. Demzufolge konnte eine ausreichende Er-

giebigkeit für diesen Standort prognostiziert werden.  

 

Entsprechend der Besprechung mit dem WWA wurden hier zunächst die Pegeloberkanten der 

vorhandenen Grundwassermessstellen eingemessen. Die Messstelle Dies 024 wurde nicht 

mehr aufgefunden. Es erfolgte dann eine Stichtagsmessung an allen Grundwassermessstellen 

der weiteren Umgebung. Auf Grundlage dieser Stichtagsmessung und unter Berücksichtigung 

der vorliegenden Bohrprofile wurde ein Grundwassergleichenplan mit Angabe der Grundwas-

serfließrichtung erstellt. Diese Auswertungen sind im Lageplan vom 03.08.2012 dokumentiert. 

Durch die Stichtagsmessung wurde eine halbkreisförmig auf den Brunnenstandort Dies 022 

und Dies 021 ausgerichtete Grundwasserfließrichtung ermittelt. Dies bedeutet, dass zum einen 

ein Grundwasserzufluss aus Südwesten, aber auch aus Westen und auch aus Nordwesten auf 

diesen Standort anzunehmen war. Da mit den neu abzuteufenden Bohrungen die Zustromrich-

tung näher ermittelt werden sollte, wurde eine Erkundungsbohrung im südlichen Bereich des 
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Standortes und eine Bohrung im westlichen Bereich des Standortes vorgeschlagen. Aufgrund 

der allgemein vorherrschenden Grundwasserfließrichtung und auch der Grundwasserfließrich-

tung im Bereich des bestehenden Brunnens Thaining war eine von Nordwesten nach Südosten 

gerichtete Anstromrichtung eher unwahrscheinlich. Die vorgeschlagene Lage der Bohrpunkte 

wurde mit dem Wasserwirtschaftsamt im Zusammenhang mit der Bohranzeige vom 08. August 

2011 abgestimmt.  

 

 

4.2  Bohrarbeiten / Angetroffene Untergrundverhältnisse 

Thai 036 

 

Nachdem, wie in Kapitel 3 beschrieben, die Bohrung Hofs 018 am Standort südwestlich von 

Hagenheim abgeteuft war, wurde am 08. Oktober 2012 mit den Bohrarbeiten zur Bohrung 

Thai 036 begonnen. Die Lage dieser Bohrung kann wiederum dem Lageplan in Anlage (1.2) 

entnommen werden. Das Bohrprofil und das Schichtenverzeichnis können der Anlage (4), die 

tabellarische Zusammenstellung der kennzeichnenden Daten der Bohrung Anlage (3) entnom-

men werden.  

 

Bei Ausführung der Bohrarbeiten zu Thai 036 wurde die erwartete Untergrundsituation erbohrt. 

Es wurden bis 9,60 m unter Geländeoberfläche bindige Moräneschichten (Geschiebelehme) er-

kundet. Darunter wurden bis zum Erreichen der stauenden, tertiären Sedimente bei 35,70 m 

Tiefe unterschiedlich schluffige, sandige Kiese, die den Vorstoßschottern zuzurechnen sind, er-

bohrt. Grundwasser wurde bei ca. 28 m unter Geländeoberfläche angetroffen. Aufgrund des re-

lativ geringen Feinkornanteils der Vorstoßschotter in dieser Tiefe besitzen die Kiese eine gute 

Durchlässigkeit, wie dies näher in den nachfolgenden Kapiteln beschrieben wird. Die Bohrung 

wurde zur Grundwassermessstelle ausgebaut. Es war eine Kommunikation mit dem Grundwas-

servorkommen im Bereich Dies 020 bis Dies 022 zu erwarten.  

 

Thai 035 

 

Als nächste Bohrung wurde dann die festgelegte Bohrung Thai 035 abgeteuft. Diese sollte den 

Hauptanstrombereich westlich des Standortes näher erkunden. Bei Abteufen der Bohrung Thai 

035 wurde ebenfalls der erwartete Untergrundaufbau angetroffen. Die Untergrundverhältnisse 

bei Thai 035 sind mit der Bohrung Thai 036 und den Bohrungen Dies 020 bis Dies 024 ver-

gleichbar. Hier wurde ebenfalls bis 14 m unter Geländeoberfläche die zuvor beschriebenen, 
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bindigen, wasserstauenden Moräneböden (Geschiebelehme) angetroffen, bevor im Tieferen 

quartäre Kiese mit unterschiedlichem Feinkornanteil erbohrt wurden. Auch bei Thai 035 wurden 

die quartären Kiese ab 25,20 m unter Geländeoberfläche von den tertiären Sedimenten unterla-

gert. Allerdings wurde in der Bohrung Thai 035 damit der tertiäre Stauer ca. 5 m über der Lage 

der Staueroberfläche in den genannten, anderen Bohrungen erkundet. Da die Grundwasser-

oberfläche in dieser Bohrung erst bei ca. 23,90 m erbohrt wurde, ist die Grundwassermächtig-

keit in dieser Bohrung mit 1,34 m sehr gering. Zudem ist der obere Bereich des Grundwasser-

leiters eher bindig ausgebildet. Dies bedeutet, dass der Grundwasserdurchfluss in diesem Be-

reich sehr gering ist. Damit zeichnete sich ab, dass die Messstelle Thai 035 nicht im Hauptzu-

strombereich auf den möglichen Brunnenstandort bei Dies 020 bis Dies 024 liegt, sondern 

diesen, ausgehend von einer angenommenen Anstromrichtung aus Südwesten, nur randlich er-

fasst. Da jedoch zur Ermittlung des weiteren Anstrombereiches zwei Grundwassermessstellen 

im oberstrom gelegenen, angestrebten Brunnenstandortbereich liegen sollten, wurde nach Ab-

sprache mit den beiden Gemeinden beschlossen, eine weitere Bohrung (Thai 037) im ange-

nommenen, oberstrom gelegenen Bereich südwestlich der Bohrung Thai 036 abzuteufen.  

 

Die Bohrung Thai 035 wurde zur Grundwassermessstelle ausgebaut; ein Klarpumpen war auf-

grund des geringen Wasserspiegels aber nur unter Zugabe von Wasser möglich.  

 

Thai 037 

 

Die Bohrung Thai 037 wurden am 24. Oktober 2012 begonnen. Unter Mutterboden und Deck-

lagen wurden hier bis 4,50 m unter GOK Kiese erkundet, die einer postglazialen Schmelzwas-

serschotterrinne zuzuordnen sind. Unterlagert werden diese Kiese von den auch in den ande-

ren Bohrungen angetroffenen Moräneschichten (Geschiebelehmen). Bei 19,40 – 22,00 m und 

26,00 – 31,00 m unter Geländeoberfläche werden die Geschiebelehme von sog. Beckensedi-

menten, die in einem Stillwasserbereich, z.B. einem See, abgelagert wurden, unterlagert. Diese 

Beckensedimente (Seetone) sind ebenfalls nicht grundwasserleitend und fungieren als Grund-

wasserstauer. Ab 31,50 – 39,90 m werden diese Beckensedimente wiederum von den Ge-

schiebelehmen unterlagert, bevor bis 40,60 m unter GOK die tertiären Sedimente erbohrt wur-

den. Damit wurden in dieser Bohrung mit Ausnahme der bis 4,50 m erkundeten, postglazialen 

Schmelzwasserschotter keine wassergängigen bzw. durchlässigen Schichten erbohrt, in denen 

eine nennenswerte Grundwasserführung überhaupt möglich ist. Diese Bohrung wurde deshalb 

rückverfüllt und nicht zum Pegel ausgebaut. Da damit in diesem Bereich kein Grundwasser er-

kundet wurde und der Hauptanstrombereich auf den Brunnenstandort nicht ermittelt werden 

konnte, wurde beschlossen, eine weitere Bohrung (Thai 038), östlich von Thai 036 gelegen, ab-
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zuteufen. Dieser Ansatzpunkt wurde gewählt, da, wie beschrieben, davon ausgegangen 

werden musste, dass der Hauptzustrombereich nicht aus Westen (Thai 035) und entsprechend 

der Bohrung Thai 037 auch nicht aus Südwesten stattfindet. Ein Hauptanstrom aus Süden er-

schien wahrscheinlich.  

 

Thai 038 

 

Mit den Bohrarbeiten zu dieser Bohrung wurde am 05. November 2012 begonnen. Es wurden 

hier der Bohrung Thai 036 und am möglichen Brunnenstandort vergleichbare Untergrundver-

hältnisse angetroffen. Unter Mutterboden wurde bis 11,80 m die Moräne (Geschiebelehme) er-

kundet, bevor bis zur Oberfläche der tertiären Sedimente bei 30,80 m die Vorstoßschotter er-

bohrt wurden. Im unteren Bereich der Vorstoßschotter wurde Grundwasser in 24,20 m Tiefe an-

getroffen. Die Ausbildung der quartären Kiese im unteren, wasserführenden Bereich ließ auf 

eine relativ gute Wasserergiebigkeit schließen. Die Bohrung wurde zur Grundwassermessstelle 

ausgebaut.  

 

Die Pegel- und Geländeoberkanten der neu erstellten Grundwassermessstellen und der Boh-

rung wurden eingemessen. An den Messstellen Thai 038, Thai 036 und Dies 022 wurden zur 

Ermittlung der hydraulischen Kennwerte Kurzpumpversuche ausgeführt; es wurden weiterhin 

Wasserproben entnommen.  

 

 

4.3  Morphologische und geologische Verhältnisse 

Morphologischer Überblick  

 

Das betrachtete Gebiet zwischen Thaining und Obermühlhausen ist naturräumlich dem Ablage-

rungsbereich des Ammerseegletschers, der den westlichen Ausläufer des Isar-Vorland-Glet-

schers zugerechnet wird, zuzurechnen. Die Geländeoberfläche steigt generell von Osten (Be-

reich Obermühlhausen, ca. 650 mNN) nach Westen bis zum Moränenwall (Stand Hagenheim – 

Thaining – Issing, Ruine Ödenburg, ca. 705 mNN) an. Das Gelände ist durch zahlreiche Einzel-

kuppen und Vertiefungen stark reliefiert.  
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Allgemeine geologische Verhältnisse  

 

Das betrachtete Gebiet zwischen Obermühlhausen und Thaining gehört der westlichen Jung-

moränenlandschaft an, die durch drei, das Ammerseebecken umrandende Endmoränengürtel 

gegliedert wird. Es sind unterschiedliche, annähernd Nord-Süd verlaufende und in zahlreiche 

Einzelkuppen gegliederte Moränenwälle zu unterscheiden. Diese sind den einzelnen Still-

standsphasen während der Eiszeit zuzuordnen. Das Gebiet um Obermühlhausen liegt östlich 

des mittleren Endmoränengürtels, der in zwei Stillstandsphasen beim Rückzug des Eises (die 

sog. Reichlinger und sog. St. Ottilien Endmoränengürtel) untergliedert werden kann. In diesem 

Zusammenhang ist der Moränenwall bei der Ruine Ödenburg dem Wall Hagenheim – Thaining 

– Issing zuzuordnen. Die Moränenwälle wurden am Rand des Gletschers abgelagert. Vor der 

Ablagerung der beschriebenen Moräne bzw. Geschiebelehme durch den Gletscher wurden 

während des Gletschervorstoßes im Vorraum des Gletschers durch Schmelzwässer sog. Vor-

stoßschotter abgelagert. Diese Vorstoßschotter unterlagern die würmzeitliche Moräne. Oftmals 

ist dabei auf der Innenseite der Moränenwälle ein erhöhter Feinkornanteil festzustellen, wäh-

rend die Außenseite des Moränenwalls durch den Einfluss des Schmelzwassers einen gerin-

geren Feinkornanteil bis hin zu bindigen Kiesen (Schottermoräne) aufweist. Zwischen den 

Moränenwällen wurden oftmals ebenfalls Moräneschichten (Geschiebelehme), z.B. in Form von 

Grund- oder Schottermoräne, in sehr bindiger Ausbildung abgelagert. Durch die verschiedenen 

Eisrückzüge und Vorstöße können sich die einzelnen Ausbildungsformen dabei stark wechsel-

haft miteinander verzahnen. Nach dem Eisrückzug bildeten sich oftmals Schmelzwasserschot-

terrinnen aus. Zwischen Moränenwall und Gletscher war es dann möglich, dass sich im Bereich 

von ausbildenden Stilwasserflächen Stillwassersedimente, sog. Beckensedimente, ablagern 

konnten. Das Gebiet um Obermühlhausen kann der eher bindigen Moräne nahe am Moränen-

wall zugeordnet werden. Nach dem Eisrückzug konnten sich Schmelzwasserschotterrinnen bil-

den, in denen Kiese abgelagert wurden. Diese Schmelzwasserschotterrinnen weisen von 

Süden nach Norden gerichtete Rinnenstrukturen auf. Bei bindigen, d.h. grundwasserstauenden 

Schichten im Untergrund, konnten sich oftmals Feuchtgebiete, wie z.B. das Tanner Filz, ausbil-

den.  

 

Die beschriebenen, quartären Sedimente wurden auf einem reliefierten Sockel aus tertiären 

Schichten (Schluffe und Tone, teils Sande) abgelagert.  
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Geologische Situation im Untersuchungsgebiet 

 

Zur Beschreibung der geologischen Situation im Untersuchungsgebiet liegen die auch im Lage-

plan in Anlage (1.2) dargestellten Bohrungen und sog. schussseismischen Bohrungen vor. Die 

angetroffenen Untergrundverhältnisse bei den neu abgeteuften Bohrungen wurden im vorher-

gehenden Kapitel beschrieben. Die geologische Situation wird auch durch die Schnitte in Anla-

ge (2) verdeutlicht.  

 

Entsprechend den zuvor beschriebenen, geologischen Verhältnissen wurde in den Bohrungen 

Dies 020, Dies 021, Dies 024, Thai 035, Thai 036 und Thai 038 unter dem Mutterboden bis ca. 

9,60 m bzw. 22,40 m unter Gelände Moräne in der Ausbildungsform von bindigen Geschiebe-

lehmen erkundet. In diesen Geschiebelehmen überwiegt der bindige Charakter. Trotz teilweise 

höherem Kieskornanteil werden die Eigenschaften im Hinblick auf die Durchlässigkeit durch die 

bindige, feinkornhaltige Matrix bestimmt. Die Durchlässigkeit dieser Schichten ist sehr gering. 

Eine Wasserführung ist zumeist nicht oder kaum möglich bzw. beschränkt sich auf lokale Lin-

sen.  

 

In der Bohrung Dies 022 fehlt die Geschiebelehmauflage. Die beschriebenen Geschiebelehme 

werden ansonsten bis zu den tertiären Sedimenten, die zwischen 25,20 m und 35,70 m Tiefe 

erbohrt wurden, von Kiesen, die den Vorstoßschottern zuzuordnen sind, unterlagert. Bei den 

Vorstoßschottern handelt es sich um Kiese, deren kiesiger Charakter trotz wechselnder Fein-

kornanteile überwiegt. Die Durchlässigkeit schwankt mit dem Feinkornanteil; bei geringem 

Feinkornanteil ist teils auch eine große Wasserdurchlässigkeit gegeben. In diesen Vorstoß-

schottern ist eine Wasserführung möglich und, wie nachfolgend noch beschrieben, vorhanden.  

 

Die die Vorstoßschotter unterlagernden, tertiären Sedimente weisen eine überwiegend tonige, 

schluffige Ausbildung, teils mit höherem Sandanteil, auf. Die tertiären Sedimente sind aufgrund 

des hohen Ton- und Schluffanteils als Wasserstauer zu betrachten, da eine gewisse Wasser-

durchlässigkeit nur in sandigeren Partien gegeben ist. Aufgrund des vorsorgenden Grundwas-

serschutzes und im Hinblick auf erforderliche Zukunftsreserven ist im Allgemeinen einen Förde-

rung von Grundwasser zu Trinkwasserzwecken aus dem Tertiär mit einer nennenswerten Auf-

lage von wasserführenden, quartären Sedimenten nicht möglich.  

 

In der Bohrung Thai 035 waren die Vorstoßschotter relativ bindig mit einem hohen Feinkornan-

teil ausgebildet. Die ebenfalls abgeteufte Bohrung Thai 037 hat die beschriebenen Vorstoß-

schotter nicht erkundet. Hier lagern den tertiären Sedimenten ausschließlich bindige Sedimente 
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in Form von Geschiebelehmen mit zwischengeschalteten Beckensedimenten auf. Die weiter 

südlich liegende, schussseismische Bohrung Thai 006 dürfte entsprechend dem vorliegenden 

Bohrprofil ebenfalls überwiegend Sedimente mit bindigem Charakter, auch im Tieferen, auf-

weisen, so dass auch hier die kiesigen Vorstoßschotter fehlen.  

 

Ein Untergrundprofil zur Bohrung Thai 008 beim Gehöft Mann (Ziegelstadel) liegt zur Beurtei-

lung der Untergrundverhältnisse in diesem Bereich nicht vor.  

 

Mehrere Bohrungen liegen aber aus dem Bereich des Kieswerks der ehemaligen Fa. Riebel, 

jetzt Fa. Kutter, vor. Einige der Messstellen sind gegenwärtig jedoch nicht auffindbar. In diesem 

Bereich wurden bis ca. 15 m (ausgeführte Bohrtiefe) kiesige Sedimente (Thai 031), die sich mit 

der bindigeren Ausbildungsform verzahnen (Thai 032) angetroffen. Die Geländehöhe in diesem 

Bereich liegt jedoch ca. 30 – 27 m über der Geländehöhe im Bereich Dies 020 bis Dies 024. 

Dies bedeutet, dass die Bohrendteufe oberhalb der Geländeoberfläche im Bereich Dies 020 bis 

Dies 024 liegt. Bei den in diesen Bohrungen erkundeten Kiesen handelt es sich um eine aus 

Süden nach Norden ziehende, den Geschiebelehmen auflagernde Schmelzwasserschotter-

ablagerung neben dem hier liegenden Moränenwall. Diese Schmelzwasserschotter werden in 

der hier liegenden Kiesgrube abgebaut.  

 

Zur weiteren Betrachtung stehen die östlich des Standortes Dies 020 bis Dies 024 abgeteuften 

Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 zur Verfügung. Diese wurden zur Grundwasserbeweissiche-

rung einer ehemaligen Altdeponie abgeteuft. Die Geländeoberfläche in diesem Bereich liegt 

wiederum über 20 m unterhalb der Geländeoberfläche im betrachteten Bereich Dies 020 bis 

Dies 024. Die abgeteuften Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 erreichen Bohrendteufen 

zwischen 14 m und 15 m unter Geländeoberfläche. Bis zu dieser Bohrendteufe wurden keine 

tertiären Sedimente erbohrt, obwohl das Niveau der Bohrendteufe unterhalb der Höhe liegt, in 

der in den anderen Bohrungen tertiäre Sedimente erkundet wurden. Im Bereich der Bohrend-

teufe wurde Moräne (Geschiebelehm) erbohrt. Überlagert wird dieser Geschiebelehm bei 

diesen Bohrungen von quartären Kiesen.  
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Westlich des betrachteten Bereiches wurden im Zusammenhang mit der bestehenden Wasser-

versorgung der beiden Gemeinden ebenfalls Grundwassermessstellen abgeteuft. Die Bohrung 

Thai 011, als dem Betrachtungsgebiet Dies 020 bis Dies 022 nächst liegende Bohrung, wurde 

hierbei berücksichtigt. Insgesamt sind die Untergrundverhältnisse im Bereich von Thai 010 bis 

Thai 013 sehr wechselhaft. Unterhalb von Schmelzwasserschottern bzw. postglazialen Kiesen, 

die den Geschiebelehmen auflagern, stehen hier teils Stilwassersedimente bzw. Beckensedi-

mente oder auch Geschiebelehme an, denen kiesige Lagen zwischengeschaltet sind. Im 

unteren Bereich zwischen 30,50 m und 35,50 m unter GOK wurden wiederum Kiese angetrof-

fen, die den tertiären Sedimenten auflagern und unseres Erachtens deshalb den würmzeit-

lichen Vorstoßschottern zuzurechnen sind.  

 

Aus dem Gebiet zwischen Bohrung Thai 035 und Thai 011 liegen keine Erkenntnisse zu den 

Untergrundverhältnissen vor. Dies macht eine Korrelation der Schichten (siehe Schnitt West – 

Ost, 1 – 1’) schwierig. Es ist nicht sicher, dass die Vorstoßschotter eine durchgehende Verbin-

dung in diesem Bereich besitzen. Gegen diese Verbindung sprechen die hydrogeologischen 

Verhältnisse, d.h. der angetroffene Grundwasserstand und die im Zusammenhang mit der 

Wasserversorgung ermittelte Grundwasserfließrichtung.  

 

Wie die Bohrprofile, insbesondere Thai 011, Thai 035 und Thai 037, belegen, ist trotz des theo-

retisch einheitlichen Aufbaus von wechselhaften, sich verzahnenden Untergrundverhältnissen 

mit unterschiedlicher Schichtausbildung und -zusammensetzung auszugehen.  

 

Die Tertiäroberfläche, die als Grundwasserstauer fungiert, weist eine sehr reliefierte Morpholo-

gie auf. Aufgrund dieses Reliefs beeinflusst die Staueroberfläche oftmals die Grundwasserfließ-

richtung. Die Tertiäroberflächenmorphologie ist im Lageplan der Anlage (1.2) dargestellt. Wie 

sich erkennen lässt, ist im Bereich der Bohrung Thai 035 von einem Hochpunkt und von einem 

Tiefpunkt bzw. einer Rinne im Bereich von Thai 036 auszugehen. Vom Bereich Thai 035 fällt 

die Tertiäroberfläche in alle Richtungen ab. Im Bereich westlich der Bohrung Thai 011 ist eine 

nach Norden gerichtete Rinne zu erkennen. Hier weist die Tertiäroberfläche zwischen Thai 010 

und Thai 011 ein äußerst steiles Gefälle auf. Die tiefste Lage der Tertiäroberfläche befindet 

sich gegenwärtig im Bereich von Dies 020 bis Dies 024. Wie im Lageplan dargestellt, ist 

zwischen diesem Standort und dem bestehenden Brunnenstandort ein nach Norden gerichtetes 

Gefälle der Tertiäroberfläche zu erkennen.  
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4.4  Hydrogeologische Verhältnisse 

Grundwasserfließrichtung 

 

Wie den vorhergehenden Kapiteln entnommen werden kann, sind die würmzeitlichen Vorstoß-

schotter grundsätzlich wasserdurchlässig. In ihnen konnte sich ein relativ ausgedehntes, ergie-

biges Grundwasservorkommen bilden. Der Grundwasserstauer wird weitgehend durch die terti-

ären Sedimente gebildet. Das beschriebene Grundwasserstockwerk wurde in den Bohrungen 

Dies 020 bis Dies 024, Thai 035, Thai 036 und Thai 038 angetroffen.  

 

Um den Anstrombereich auf einen Brunnenstandort ermitteln zu können, sind neben der Kennt-

nis der hydraulischen Kennwerte Aussagen zu den Grundwasserabflussverhältnissen erforder-

lich. Die Grundwasserfließrichtung ist auch maßgebend für die Ausdehnung eines Wasser-

schutzgebietes. Zur Ermittlung der Grundwasserfließrichtung wurde nach Abteufen der be-

schriebenen Bohrungen am 06.12.2012 an allen vorhandenen Grundwassermessstellen eine 

Stichtagsmessung zur Ermittlung der Grundwasserstandes ausgeführt. Der Wasserspiegel im 

ehemaligen Hausbrunnen Ziegelstadel (Gehöft Mann) wurde aber, da er ein oberflächennahes 

Grundwasservorkommen erschließt, welches nicht mit dem Grundwasservorkommen in den 

Vorstoßschottern kommuniziert, nicht eingemessen. Die auf Grundlage der Stichtagsmessung 

ermittelten Grundwassergleichen können dem Lageplan in Anlage (1.2) entnommen werden.  

 

Obwohl in den Bohrungen Dies 001 bis Dies 003 die tertiären Sedimente nicht erkundet wurden 

und hier Vorstoßschotter nicht eindeutig abgegrenzt werden konnten, halten wir eine Kommuni-

kation des Grundwasserstockwerks mit dem ermittelten Wasserspiegel in den Bohrungen 

Dies 001 bis Dies 003 für wahrscheinlich und plausibel. Diese Situation ist auch im Schnitt 

West – Ost, 1 – 1’, dargestellt. Entsprechend den Beschreibungen zu den ehemaligen Quellen 

Obermühlhausen Dies 026 und Dies 029 ist es möglich, dass der Stauer im Bereich des Quell-

austritts ebenfalls von tertiären Sedimenten gebildet wird. Dies würde bedeuten, dass das ehe-

mals im Bereich der Quellen zutage tretende Wasser dem Grundwasserstockwerk der würm-

zeitlichen Vorstoßschotter entspringt und damit mit dem in den Bohrungen Dies 020 etc. erkun-

deten Grundwasservorkommen zusammenhängt.  

 

Das Grundwasservorkommen im ehemaligen Hausbrunnen Dies 030 ist ebenfalls oberflä-

chennah und liegt über dem Aquifer in den Vorstoßschottern. Eine Kommunikation mit dem 

Grundwasserstockwerk in den Vorstoßschottern ist unseres Erachtens hier nicht gegeben.  
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Wie beschrieben, ist der Bereich südwestlich der Bohrung Thai 036 entsprechend den ausge-

führten Bohrungen grundwasserfrei. Auf Grundlage der abgeteuften Bohrung können jedoch 

keine Aussagen über die Ausdehnung und Beeinflussung der Grundwasserfließrichtung dieses 

grundwasserfreien Bereiches genannt werden.  

 

Das im Bereich der Kiesgrube der Fa. Kutter südlich von Thaining durch die Beweissicherungs-

messstellen erschlossene Grundwasserstockwerk wird von postglazialen Schmelzwasserschot-

tern gebildet. Die Lage dieses Grundwasserstockwerks ist mit einem Grundwasserspiegel bei 

ca. 8 m unter Geländeoberfläche relativ oberflächennah. Es liegt auf deutlich höherem Niveau 

(auch das Gelände ist hier höher) als das Grundwasservorkommen in den würmzeitlichen Vor-

stoßschottern. Wie auch der Schnitt West – Nordost, 2 – 2’, verdeutlicht, ist es wahrscheinlich, 

dass das in diesem Bereich vorhandene Grundwasserstockwerk am Schnittpunkt der Gelände-

oberfläche mit der Grundwasseroberfläche östlich des Moränenwalls Hagenheim – Thaining – 

Issing zutage tritt. Das Feuchtgebiet Tanner Filz und der Austritt des Klingelbächels dürften auf 

diesen breitflächigen Grundwasseraustritt zurückzuführen sein. Damit ist keine Kommunikation 

des in diesen Messstellen erkundeten Grundwasservorkommens mit dem Grundwasservor-

kommen in den würmzeitlichen Vorstoßschottern anzunehmen.  

 

Weniger eindeutig ist die Anstromsituation zum geplanten Brunnenstandort aus Westen, die im 

Schnitt West – Ost, 1 – 1’, dargestellt ist. In der Bohrung Thai 035 wurde eine relativ hoch lie-

gende Tertiäroberfläche erkundet. Der grundwassererfüllte Schotterbereich war aufgrund einer 

deutlichen Verlehmung der Kiese hier deutlich geringer wasserdurchlässig als in den anderen 

Bereichen der Vorstoßschotter. Die Grundwassermächtigkeit bei Thai 035 ist mit 1,40 m außer-

dem sehr gering und nicht mit den Grundwassermächtigkeiten in den Messstellen Dies 020 bis 

Dies 024, Thai 036 und Thai 038 vergleichbar. In der Bohrung Thai 011 liegt der Grundwasser-

spiegel mit 10,22 m unter Geländeoberfläche deutlich höher und repräsentiert möglicherweise 

ein Grundwasservorkommen innerhalb der hier teils kiesiger ausgebildeten Geschiebelehme. 

Bei einer Korrelation des Grundwasserspiegels der Bohrung Thai 011 mit dem Wasserspiegel 

der Bohrung Thai 035 ergäbe sich in diesem Bereich ein äußerst steiles Grundwassergefälle. 

Zudem wurde im Zusammenhang mit der Schutzgebietsausweisung für den bestehenden Brun-

nen Thaining eine, wie im Lageplan in Anlage (1.2) dargestellt, Grundwasserfließrichtung von 

Südwesten nach Nordosten und nicht nach Osten ermittelt. Aufgrund der wechselhaften Unter-

grundsituation in diesem Bereich kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass das Grund-

wasservorkommen innerhalb der kiesigeren Ausbildung der Geschiebelehme mit dem Grund-

wasservorkommen in den Vorstoßschottern, die auch hier über den tertiären Sedimenten er-

kundet wurden, kommuniziert. Auf Grundlage des jetzigen Kenntnisstandes und unter Berück-
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sichtigung des ansonsten erforderlichen, steilen Grundwassergefälles sowie des geringmächti-

gen Grundwasservorkommens und der hohen Stauerlage in der Bohrung Thai 035 halten wir 

gegenwärtig eine Kommunikation des Grundwasservorkommens bei Thai 011 mit dem Grund-

wasservorkommen im Bereich der Bohrung Dies 020 bis Dies 024 eher für unwahrscheinlich. 

Damit wurde dieses Grundwasservorkommen bei Thai 011 bei der Interpolation nicht berück-

sichtigt. Gegenwärtig wird somit davon ausgegangen, dass keine Kommunikation des Grund-

wassers zwischen diesen beiden beschriebenen Bereichen erfolgt.  

 

Unter Berücksichtigung der zuvor genannten Kriterien stellt sich damit die Grundwasserfließ-

richtung, wie im Lageplan in Anlage (1.2) dargestellt, dar. Es ist gegenwärtig von annähernd 

halbkreisförmig auf den geplanten Brunnenstandort zufließenden Anstromverhältnissen aus 

Westen, West-Nord-Westen und West-Südwesten auszugehen. Im Bereich von Dies 020 

scheint sich eine rinnenartige Vertiefung der Grundwasseroberfläche auszubilden, die durch die 

Ausbuchtung der westlich der Bohrung Dies 020 gelegenen Grundwassergleiche zu erkennen 

ist. Damit fächert sich der Anstrombereich unseres Erachtens über die rechnerisch zu ermitteln-

de Anstrombreite auf. Ein Zustrom aus dem Bereich nördlich von Thai 035 bis Dies 020 ist 

unseres Erachtens wahrscheinlich, kann gegenwärtig aufgrund fehlender Aufschlüsse in 

diesem Bereich jedoch nicht belegt werden. Wie die Grundwassergleichen andeuten, ist auch 

ein Grundwasseranstrom aus dem Bereich südlich von Thai 035 auf den geplanten Brunnen-

standort zu erwarten, jedoch fehlt auch hierfür der Beleg.  

 

Wie zuvor beschrieben, wurde in der Bohrung Thai 035 nur ein geringmächtiges Grundwasser-

vorkommen erkundet. Im Bereich der Bohrung Thai 037 ist kein Grundwasser vorhanden. Es 

kann damit jedoch dennoch nicht ausgeschlossen werden, dass ein Grundwasserzustrom aus 

dem Bereich Thai 035 bis Thai 037 auf den Brunnenstandort stattfindet. Ein dem Brunnen-

standort vergleichbare Aquiferausbildung und Ergiebigkeit wurde in den Bohrungen Thai 036 

bis Thai 038 erkundet. Wie dem Grundwassergleichenplan zu entnehmen ist, ist die Grundwas-

serfließrichtung im Bereich dieser Bohrungen jedoch nach Norden bzw. Nord-Nord-Osten ge-

richtet, scheint jedoch vor Erreichen des Bereiches Dies 024 nach Nordosten abzudrehen. 

Damit fließt das Grundwasser aus diesem Bereich nicht dem Brunnenstandort zu, sondern öst-

lich vorbei. Im Gutachten des Ing.-Büros Dr. Blasy & Mader, Eching am Ammersee, vom 01. 

April 1993 (Unterlage [U 13]) wurde von einer Grundwasserfließrichtung von Südwesten nach 

Nordosten bei einem sehr geringen Grundwassergefälle zwischen Dies 020 und Dies 024 aus-

gegangen. Untersuchungen des Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft stellen eine 

Grundwasserfließrichtung von Süd-Süd-Osten nach Nord-Nord-Westen bei einem deutlich 

höheren Grundwassergefälle, allerdings auch höheren Grundwasserständen, dar. Letztere 
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Grundwasserfließrichtung scheint sich gegenwärtig nicht zu bestätigen. Die Grundwasserfließ-

richtung aus Südwesten und Nordosten bestätigt sich durch die Grundwassergleichen nicht. 

Auf Grundlage der ermittelten und im Lageplan in Anlage (1.2) dargestellten Grundwasserfließ-

richtung und Grundwassergleichen kann das Grundwassergefälle zwischen den Bohrungen 

Dies 024 und Thai 035 mit 0,47 % angegeben werden. Zwischen Dies 024 und Thai 036 ist es 

mit 0,26 % deutlich geringer. Die Abweichungen der Grundwasserstände im Bereich der Boh-

rungen Dies 020 bis Dies 022 sind mit nur 5 cm sehr gering. Dies bedeutet, dass es sich bei 

geringfügig ändernden Grundwasserspiegelhöhen, die nicht in allen Messstellen parallel in 

gleicher Größenordnung ablaufen, zu einer Grundwasserfließrichtungsänderung kommen kann. 

Das rechnerische Grundwassergefälle zwischen Thai 011 und Thai 035 würde bei einem zu-

sammenhängenden Grundwasserstockwerk bei 1,3 % liegen, was aber, wie beschrieben, vor-

liegend eher nicht gegeben ist. 

 

Auswertung Pumpversuche 

 

Zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes, der für die weitere Berechnung der hydrauli-

schen Kennwerte maßgebend ist, wurden aktuell in den Bohrungen Dies 022 sowie in den 

neuen Messstellen Thai 036 und Thai 038 Kurzpumpversuche durchgeführt. Aufgrund des ge-

ringen Wassernachlaufs war die Ausführung eines Pumpversuchs in der Messstelle Thai 035 

nicht möglich. Zudem stehen die Daten des Pumpversuchs, der vom 05.09. bis 07.09.1990 an 

der Messstelle Dies 022 über 45 Stunden ausgeführt wurde, zur Verfügung. Die Aufzeich-

nungen der aktuell ausgeführten Pumpversuche können für die Messstellen Thai 036 und 

Thai 038 der Anlage (4), für die Messstelle Dies 022 der Anlage (5) entnommen werden. Die 

Auswertung der Pumpversuche ist der Anlage (8) zu entnehmen.  

 

Die Kenndaten zu den Pumpversuchen können nachfolgender Tabelle (2) entnommen werden.  
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Tabelle (2) Kenndaten zur Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes des Aquifers aus  

Kurzpumpversuchen 

Grundwasser-

messstellen 

Ruhewasser- 

spiegel 

 

m u. POK 

Förder- 

leistung Q 

 

l/s 

Absenkung  

unter Ruhe-

wasserspiegel 

cm 

Dauer der  

Versuchsaus- 

führung 

h 

berechneter  

Durchlässig- 

keitsbeiwert kf 

m/s 

Dies 022  
(05.09. -07.09.1990) 

 
17,70 

 
8,5 

 
2 

 
45,0 

 

2,8  10-2 

Dies 022 (21.11.2012) 19,54 9,5 12 5,0 9,0  10-3 

4,6  10-3 1) 

Thai 036 27,95 8,5 2 7,5 4,0  10-2 

Thai 038 24,46 9,5 7 9,5 2,0  10-2 

1,4  10-2 1) 

1) berechnet aus dem Wiederanstieg 

 

Der aktuell geringere, ermittelte Durchlässigkeitsbeiwert in der Bohrung Dies 022 im Vergleich 

zur Versuchsausführung von 1990 kann unter Umständen auf eine Alterung bzw. Verschlam-

mung des Pegels, obwohl vor Versuchsausführung eine Reinigung ausgeführt wurde, zurück-

zuführen sein. Beim aktuell ausgeführten Pumpversuch am Pegel Dies 022 konnte bis Pump-

versuchsende keine Beeinflussung des Wasserspiegels in den benachbarten Pegeln Dies 020 

und Dies 021 durch den Pumpversuch festgestellt werden. Die ermittelten Durchlässigkeitsbei-

werte sind ansonsten vergleichbar.  

 

Hydraulische Kennwerte 

 

In nachfolgender Tabelle (3) werden die im Folgenden für Berechnungen zugrunde gelegten, 

hydraulischen Kenndaten, die aus den Feld- und Laborarbeiten abgeleitet wurden, dargestellt.  

Tabelle (3) Kenngrößen des hydrogeologischen Systems 

Hydrogeologische Kenngröße Dimension Information 

Aquifer -- würmzeitliche Vorstoßschotter 

Grundwasserverhältnisse -- frei 

Mächtigkeit des Aquifers m  5 – 9 m1) 

Aquiferdurchlässigkeit (kf-Wert) m/s 1  10-2 

Grundwassergefälle  i % 0,3 – 0,52) 

Porenvolumen nutzbar  P % 25 

Abstandsgeschwindigkeit m/d 17,3 

1) im Bereich Dies 020 bis Dies 024  2) für Berechnungen zugrunde gelegt 
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Die höchste Grundwassermächtigkeit liegt nach dem gegenwärtigen Erkundungsstand in der 

Bohrung Dies 022 mit 9,38 m im Umfeld bzw. oberstromigen Bereich des angedachten Brun-

nenstandortes vor. Größere Grundwassermächtigkeiten weisen nur die unterstrom gelegenen 

Messstellen Dies 001 und Dies 003 auf. Bereits im nahen Umfeld des Standortes bei Dies 020 

ist die Grundwassermächtigkeit mit ca. 4,90 m deutlich geringer. Während die Grundwasser-

mächtigkeit im standort-nahen Umfeld verglichen mit der Bohrung Dies 022 deutlich abnimmt, 

ist sie im Bereich der Bohrung Thai 036 mit ca. 7,8 m wiederum deutlich höher. Wie beschrie-

ben, kann gegenwärtig aus dem Bereich des Hauptanstroms nur eine sehr geringe Grundwas-

sermächtigkeit in der Bohrung Thai 035 mit ca. 1,3 m belegt werden. Dies zeigen auch die star-

ken Schwankungen hinsichtlich der Untergrundverhältnisse und deren Inhomogenitäten. Die 

Grundwassermächtigkeiten können auch der Tabelle in Anlage (3) entnommen werden. Auf der 

sicheren Seite liegend, wird für die weiteren Berechnungen zum Anstrombereich eine Grund-

wassermächtigkeit von 5 m zugrunde gelegt. Die ermittelte Abstandsgeschwindigkeit von 

17,3 m/d ist, bedingt durch den hohen Durchlässigkeitsbeiwert, sehr hoch.  

 

Daten zum Wasserhaushalt 

 

Entsprechend den Datengrundlagen ([U 6] – [U 8]) können die in nachfolgender Tabelle (4) an-

gegebenen Mengen für den Niederschlag, die Verdunstung und den Abfluss in Ansatz gebracht 

werden.  

 

Tabelle (4) Klimatische Verhältnisse im Untersuchungsgebiet 

Parameter Einheit Wert 

Niederschlag N mm/a 1.000 

Verdunstung V mm/a 550 

Abfluss A0ra mm/a 450 

Grundwasserneubildung für Grundwasser  
in den Vorstoßschottern (50 % des Abflusseso+a) 

 

l/s  km2 

 
7 

 

 

Im beschriebenen, oberstrom, d.h. westlich des potentiellen Brunnenstandortes gelegenen Be-

reich, existiert nur der bei der Bohrung Thai 035 beginnende, in einem Graben verlaufende 

Bachlauf, der auch bei Dies 022 vorbeiführt. Nordwestlich der Erhebung Ödenburg entspringt 

ein weiterer Bachlauf. Wie beschrieben, existieren südlich von Ziegelstadel Filzen, in denen das 

Klingelbächel entspringt. Hierbei ist jedoch davon auszugehen, dass diese neben Nieder-
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schlagswasser ihren Ursprung in Austritten von Grundwasser an der Geländeverschneidung 

der Grundwasseroberfläche mit der Geländeoberfläche der westlich gelegenen Schmelzwas-

serschotterrinne haben. Entsprechend den vorliegenden Bohrprofilen sind im betrachteten Be-

reich bis ca. 11 – 22 m unter Gelände grundwasserstauende Geschiebelehme zu erwarten. Da 

keine weiteren Abflüsse vorhanden sind, bilden sich in Senken nach starken Niederschlägen 

oftmals Wasserflächen. Auf Grundlage der vorliegenden Daten kann somit der oberirdische Ab-

fluss nur unscharf vom unterirdischen Abfluss abgegrenzt werden. Obwohl kaum Oberflächen-

gewässer für einen oberirdischen Abfluss vorhanden sind, wird unter Berücksichtigung der 

oberflächennah stauenden Sedimente deshalb für den oberstromigen Einzugsbereich davon 

ausgegangen, dass 50 % des Gesamtabflusses dem unterirdischen Abfluss und damit der 

Grundwasserneubildung zugeleitet werden. Damit kann unseres Erachtens eine Grundwasser-

neubildung von 7 l/s  km² angesetzt werden.  

 

Wasserbeschaffenheit 

 

Zur Ermittlung der Eignung des Grundwassers zu Trinkwasserzwecken wurden den beiden, 

neu erstellten Pegeln Thai 036 und Thai 038 sowie der bereits bestehenden Messstelle 

Dies 022, jeweils nach dem Klarpumpen der Messstellen und vor Beendigung des Pumpver-

suchs, eine Wasserprobe entnommen und der chemischen Analyse zugeführt. Es wurde der 

Parameterumfang gemäß Eigenüberwachungsverordnung (Kurzuntersuchung) PSM, Triazine, 

TVO, Anlage 2 und Anlage 3, Indikatorparameter § 14 untersucht. Die Probenahmeprotokolle 

sowie die Prüfberichte können der Anlage (6) entnommen werden.  

 

Das den drei Messstellen entnommene Wasser war mit Sauerstoffkonzentrationen zwischen 

3,8 mg/l und 5,1 mg/l teilreduziert (ca. 30 % Sauerstoffsättigung). Der Eisengehalt war im 

Wasser der Messstelle Dies 022 mit 0,008 mg/l am Niedrigsten, in den beiden anderen Mess-

stellen lag der Eisengehalt bei 0,019 mg/l und damit knapp unterhalb des Grenzwertes der 

Trinkwasserverordnung von 0,2 mg/l. Ausgehend von natürlichen Schwankungen des Wasser-

chemismus kann damit eine Überschreitung des Grenzwertes der Trinkwasserverordnung nicht 

ausgeschlossen werden. Mangan und Nitrit waren nicht nachweisbar.  

 

Die Leitfähigkeit (641 – 749 S/cm), der pH-Wert (6,84 – 7,44) sowie die Werte für Nitrat (7,6 – 

19,7 mg/l), Sulfat (9,3 – 10,3 mg/l), Kalium (1,1 – 1,3 mg/l), Natrium (4,2 – 8,6 mg/l), Magne-

sium (29,8 – 34,1 mg/l) und Calcium (98,1 – 115,0 mg/l) liegen noch im Normalbereich eines 

quartären Wassers. Die Karbonathärte schwankt zwischen 18,2 und 21,1 deutscher Härte 

und entspricht damit dem Härtebereich “hart“. 
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Bromat, Cyanidegesamt und die anorganischen Bestandteile Mangan, Antimon, Arsen, Blei, Bor, 

Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber und Selen waren nicht nachweisbar. Ebenso 

konnten leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe, BTEX-Aromate und PAK nicht nachge-

wiesen werden. Aluminium (0,03 – 0,05 mg/l) war allerdings unterhalb des Grenzwertes der 

Trinkwasserverordnung nachweisbar. Fluorid war mit 0,07 – 0,08 mg/l ebenfalls unterhalb des 

Grenzwertes der Trinkwasserverordnung nachweisbar, ebenso wie Uran (0,0011 mg/l).  

 

Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel wurden im Wasser der Bohrungen 

Dies 022 und Thai 036 nicht nachgewiesen. Im Wasser der Bohrung Thai 038 war Desethyl-

atrazin in einer Konzentration von 0,00005 mg/l nachweisbar. In dieser Konzentration wird aber 

ebenfalls der Grenzwert der Trinkwasserverordnung unterschritten. Während im Wasser der 

Pegel Dies 022 und Thai 036 eine geringe und unauffällige Chloridkonzentration (8,7 – 

11,0 mg/l) festgestellt wurde, war die Chloridkonzentration im Wasser des Pegels Thai 038 mit 

23,8 mg/l höher. Der DOC und TOC waren ohne Auffälligkeiten.  

 

Die geringe Sauerstoffsättigung des beprobten Wassers lässt zum einen auf einen guten 

Schutz vor oberflächennahem, sauerstoffreicherem Wasser schließen; zum anderen ist in Kom-

bination mit den nachgewiesenen Eisen- und Fluoridgehalten dies auf einen Einfluss von Ter-

tiärwasser oder einen Einfluss von tertiären Sedimenten zurückzuführen. Sind die tertiären Se-

dimente sandiger ausgebildet, wie dies z.B. in der Bohrung Thai 036 festgestellt wurde, ist hier 

ebenfalls eine Wasserführung möglich. Wie beschrieben, bilden die tertiären Sedimente weit-

gehend den Grundwasserstauer für den Aquifer; eine Beeinflussung des Chemismus ist somit 

möglich.  

 

Der Nachweis von Desethylatrazin im Wasser der Bohrung Thai 038 weist darauf hin, dass, 

wenn auch über einen längeren Zeitraum (Atrazin ist seit 01. März 1991 in Deutschland ver-

boten), eine Kommunikation mit Grundwasser, welches durch landwirtschaftliche Einflüsse be-

einflusst wird, gegeben ist. Ob die im Wasser dieser Bohrung leicht erhöhten Chloridgehalte 

anthropogenen Ursprungs sind, kann gegenwärtg nicht gesagt werden.  

 

Insgesamt werden bei allen drei Proben die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung unter-

schritten; das Wasser kann für Trinkwasserzwecke gewonnen werden. Es ist allerdings zu be-

achten, dass aufgrund der geringen Sauerstoffkonzentration und der erhöhten Eisenkonzen-

trationen eine Aufbereitung des Wassers durch Belüftung bzw. eine Reduzierung des Eisenge-

haltes bei Nutzung als Trinkwasser erforderlich wird. Ebenso sollte die Mischbarkeit des Was-
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sers mit dem aus dem Brunnen Hagenheim gegenwärtigen geförderten Trinkwasser noch ge-

prüft werden.  

 

 

4.5  Angaben zu einer möglichen Lage eines Trinkwasserbrunnens, zur 

Brunnendimensionierung und zur möglichen Entnahmemenge 

Wie den vorliegenden Unterlagen und den vorhergehenden Beschreibungen entnommen 

werden kann, wurde im Bereich des in Frage kommenden Brunnenstandortes bei Dies 020 bis 

Dies 024 ein zwischen ca. 9 m und 5 m mächtiges Grundwasserstockwerk in einer Tiefe zwi-

schen ca. 20 – 25 m unter Geländeoberfläche angetroffen. Bei Ausführung der Pumpversuche 

konnten Wassermengen zwischen 8,5 l/s und 9,5 l/s aus den erstellten Grundwassermess-

stellen bei einer relativ geringen Absenkung zwischen 2 – 12 cm gefördert werden. Aus diesen 

Daten lässt sich, wie nachfolgend beschrieben, ableiten, dass ausreichend Wasser zur Er-

schließung für eine Trinkwasserversorgung in diesem Bereich vorhanden ist.  

 

4.5.1  Lage eines Trinkwasserbrunnens 

Im Lageplan in Anlage (1.2) wurde der geplante Brunnenstandort beispielhaft so eingezeichnet, 

dass die vorhandenen Messstellen Dies 020 bis Dies 022 gleichzeitig als Vorfeldmessstellen 

verwendet werden können. Unter Berücksichtigung der örtlichen Situation (Zugänglichkeit, Ei-

gentumsverhältnisse, Festlegung des Fassungsbereiches) ist es jedoch möglich, den potentiel-

len Brunnenstandort innerhalb dieses Bereiches zu verschieben.  

 

Wie nachfolgender Tabelle (5) zu entnehmen ist, wären rechnerisch nach den vorliegenden 

Daten bei einem Bohrdurchmesser von 800 mm und einem Ausbaudurchmesser von 500 mm 

bei Erstellung eines vollkommenen Brunnens Wassermengen in einer Größenordnung von Q = 

44 l/s förderbar. Die rechnerische Absenkung würde bei ca. 1,70 m liegen. Damit würde das 

Kriterium für die maximale Absenkung im Dauerbetrieb von H = 1/3, d.h. 1/3 der Aquifermäch-

tigkeit, eingehalten. Bei diesen Berechnungen wurde eine geringere Grundwassermächtigkeit, 

wie tatsächlich vorhanden, berücksichtigt, um niedrigere Wasserstände ausreichend zu berück-

sichtigen. Die erforderliche Bohrtiefe für diesen Brunnen wäre vergleichbar mit derjenigen der 

Bohrung Dies 024 und würde bei ca. 30 m unter Geländeoberfläche liegen.  

 

Bei Erstellung eines Trinkwasserbrunnens im Bereich der Bohrungen Dies 020 bis Dies 022 

würde sich der gegenwärtig abgeschätzte Anstrombereich Richtung West-Nord-Westen 
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erstrecken, wodurch das Pferdegestüt in einer Entfernung von ca. 300 m im Anstrombereich zu 

liegen käme. 

 

Auch durch die Bohrungen Thai 036 und Thai 038 wurde dieses ergiebige Grundwasservor-

kommen erkundet. Die Aquiferverhältnisse sind in diesem Bereich vergleichbar, so dass von 

einer ähnlich möglichen Fördermenge ausgegangen werden kann.  

 

Damit wäre es unseres Erachtens ebenfalls theoretisch möglich, einen Brunnen im Bereich der 

Bohrungen Thai 036, Thai 038 und Dies 024 zu errichten. Allerdings ist bei dieser Lage die 

Grundwasserzustromrichtung oberstrom der Bohrungen Thai 036 und Thai 038 weniger be-

kannt. Gegenwärtig ist bei Lage eines Brunnens zwischen den Bohrungen Thai 036 und Thai 

038 von einer aus Süden gerichteten Anstromrichtung auszugehen, weshalb sich ein poten-

tielles Wasserschutzgebiet nach Süden erstrecken würde. In diesem Bereich liegt bis in eine 

Entfernung von ca. 1,2 km keine Bebauung vor.  

 

Bei einer Lage eines Brunnens zwischen den Bohrungen Dies 021 und Thai 036 ist davon aus-

zugehen, dass sich der Hauptanstrombereich Richtung Westen bzw. Südwesten erstreckt und 

unter Umständen das Gehöft Ziegelstadel in einer Entfernung von ca. 400 m tangiert. Unter Be-

rücksichtigung dieser konkurrierenden Nutzungen im Anstrombereich wäre ein Brunnenstand-

ort zwischen Thai 036 und Thai 038 ebenfalls als günstig anzusehen, vorausgesetzt, ein Abteu-

fen und Errichten des Trinkwasserbrunnens auf der Flur der Gemeinde Thaining wäre noch 

möglich. Bei Erstellung eines Brunnens auf Gemarkung Thaining zwischen Dies 024 und 

Thai 036 ist gegenwärtig keine Zufahrbarkeit gegeben.  

 

Allerdings können in diesem Bereich, wie beschrieben, derzeit keine weiteren Angaben zum 

Anstrombereich genannt werden. Insbesondere ist zu beachten, dass die Ausdehnung des 

grundwasserfreien Bereiches Richtung Osten, d.h. in den potentiellen Anstrombereich hinein, 

unbekannt ist.  
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4.5.2  Dimensionierung des Brunnens und mögliche Förderleistung 

Entsprechend den vorliegenden Untersuchungen sind die größten Grundwassermächtigkeiten 

im Bereich der Bohrungen Dies 020 bis Dies 022 zu erwarten. Bei Erstellung eines Brunnens in 

diesem Bereich können gegenwärtig die in nachfolgender Tabelle (5) angegebenen, rechne-

rischen Wassermengen gefördert werden.  

 

Tabelle (5) Mögliche, rechnerische Entnahmemenge aus einem Brunnen im Bereich der 

Bohrungen Dies 020 bis Dies 024 

Bohrdurchmesser 

mm 

Ausbaudurchmesser 

 

mm 

mögliche Förderleistung 

 

l/s 

rechnerische Absenkung 

bei genannter 

Entnahmemenge in m 

600 300 32 1,20 

800 500 44 1,70 

 

 

Im Hinblick auf den geplanten Brunnenbau wurden den abgeteuften Bohrungen Bodenproben 

entnommen und es wurde die Kornverteilung zur Bestimmung des Schüttkorndurchmessers für 

die Verkiesung des Ringraums ermittelt. Die Kornverteilungskurven können der Anlage (7) 

dieses Gutachtens entnommen werden. Die Ermittlung des Schüttkorndurchmessers kann der 

Anlage (9) entnommen werden. Auf Grundlage dieser ausgeführten Bestimmungen muss 

gegenwärtig davon ausgegangen werden, dass der Schüttkorndurchmesser für einen Brunnen 

nach DVGW-Merkblatt W 113 etwa 8 – 16 mm und die Schlitzweite 4 – 5 mm betragen sollte. 

Eine Überprüfung dieser angegebenen Durchmesser ist auf Grundlage des gewonnenen Bohr-

guts bei Abteufen des Brunnens jedoch erforderlich.  

 

 

4.6  Abgrenzung des unterirdischen Einzugsgebietes eines möglichen Brunnenstandortes 

Die Abgrenzung des unterirdischen Einzugsgebietes ist maßgebend für die erforderliche Ab-

schätzung der Ausdehnung eines Wasserschutzgebietes. Hierbei spielt neben der Grundwas-

serfließrichtung und der hydraulischen Kennwerten auch die entnommene Wassermenge eine 

Rolle.  
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Der den Unterlagen entnommene Wasserbedarf der Gemeinden Thaining und Hofstetten kann 

nachfolgender Tabelle (6) entnommen werden.  

 

Tabelle (6) Wasserbedarf der Gemeinden Thaining und Hofstetten1) 

Jahresentnahme m³/a 271.000 (8,6 l/s) 

Tagesentnahme m³/d 1.345 (15,6 l/s) 

maximale Tagesentnahme m³/d 1.642 (19,0 l/s 

1) aus [U2] 

 

 

Wie Tabelle (6) entnommen werde kann, werden durchschnittlich Wassermengen von Q = 

8,6 l/s benötigt. In bedarfsreichen Zeiten wird die maximale Tagesentnahme mit Q = 19,0 l/s 

abgeschätzt. Im vorhergehenden Kapitel wurde Stellung zu drei möglichen Brunnenstandorten 

genommen. Die Untergrundverhältnisse sind bei allen drei Brunnenstandorten vergleichbar, 

weshalb sich mit Ausnahme der Fließrichtung eine vergleichbare, rechnerische Ausdehnung 

des Einzugsgebietes ergibt. Das unterirdische Einzugsgebiet wird durch Berechnung der sog. 

Randstromlinie abgeschätzt.  

 
Die sich hieraus ergebende Geometrie des Anstrombereiches kann nachfolgender Tabelle (7) 

entnommen werden.  

 

Tabelle (7) Geometrie des Anstrombereiches 

Hydrologische Kenngröße Dimension Wert  

durchschnittliche, tägliche Entnahmemenge Q l/s 8,6 

durchschnittliche Entnahmemenge  
bei maximalem Tagesbedarf  Q 

 
l/s 

 
19,0 

Durchlässigkeitsbeiwert kf m/s 1  10-2 

Abstandsgeschwindigkeit va m /d 17,3 

Radius Absenktrichter nach Sichardt R1) m 360 

rechnerische Entnahmebreite B1) m 34 

untere Kulmination (ab Brunnen) xu
1) m 5 

rechnerische Entfernung der 50-Tage-Linie oberstromig2)  
(horizontale Fließzeit) 

 
m 

 
900 

1) es wurde die durchschnittliche Jahresentnahmemenge berücksichtigt 
2) es wurde der maximale Tagesbedarf berücksichtigt 
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Zur Abschätzung der Randstromlinie, die durch die rechnerische Entnahmebreite und die 

untere Kulmination festgelegt wird, wurde die durchschnittliche Jahresentnahmemenge berück-

sichtigt. Aufgrund der guten Aquiferdurchlässigkeit ergibt sich rechnerisch ein sehr schmaler 

Anstrombereich von etwa 34 m in einer Entfernung von 24 m vom Brunnen. Dieser rechneri-

sche Einzugsbereich ist unseres Erachtens in Anbetracht der möglichen Fließrichtungsände-

rung bei Grundwasserstandsschwankungen, der beschriebenen Inhomogenitäten im Unter-

grund und unter Berücksichtigung der insbesondere im weiter entfernten, oberstromigen Be-

reich der jeweiligen Brunnenstandorte unklaren Anstromverhältnisse deutlich zu schmal bemes-

sen. Zudem gilt dieser rechnerische Wert nur bei einer direkten, geradlinigen Zuströmung auf 

den Brunnen. Wie beschrieben, muss bei einem Brunnenstandort im Bereich der Bohrungen 

Dies 020 bis Dies 022 gegenwärtig jedoch davon ausgegangen werden, dass das Wasser aus 

West-Nord-Westen, Westen und Westen-Süd-Westen zuströmt, weshalb hier unseres Erach-

tens eine deutlich größere Breite des Anstrombereiches zu berücksichtigen ist.  

 

Zuspeisungsbereich  mittlerer Schutzbedürftigkeit 

 

Unter Heranziehung des für die Ausweisung von Wasserschutzgebieten maßgebenden Merk-

blattes Nr. 1.2/7 des Bayerischen Landesamtes für Umwelt ist nach Abgrenzung des Anstrom-

bereiches durch die Randstromlinie dieser Anstrombereich für die weitere Abschätzung der 

Schutzgebietsausdehnung in Risikozonen zu untergliedern. Hierzu kann die Zuspeisungswahr-

scheinlichkeit für Porengrundwasserleiter nach Procher zugrunde gelegt werden. Dabei ist von 

einer mittleren Schutzbedürftigkeit bei einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit zwischen 25 % und 

50 % und von einer geringen Schutzbedürftigkeit bei einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit von 

< 25 % auszugehen. Nach Berechnung der Zuspeisungsgrenzen scheiden Bereiche mit gerin-

ger Schutzbedürftigkeit aus den weiteren Betrachtungen zur Abschätzung der Ausdehnung 

eines Wasserschutzgebietes aus. Dies bedeutet, dass Bereiche mit einer Zuspeisungswahr-

scheinlichkeit von < 25 % nicht durch ein Wasserschutzgebiet zu schützen sind. Entsprechend 

diesen ausgeführten Berechnungen für den mittleren Jahresbedarf kommt die oberstromige 

Begrenzung der 25 %-igen Zuspeisungswahrscheinlichkeit in einer Entfernung von 1.790 m 

vom Brunnen zu liegen. Die maximale Ausdehnungsbreite der 25 %-igen Zuspeisungswahr-

scheinlichkeitslinie liegt bei 66 m in einer Entfernung von 854 m vom Brunnen. Hierbei wurde 

insgesamt eine dispersive Aufweitung von 7 berücksichtigt. Ein Dispersionswinkel von 5 – 7 

wurde in verschiedenen Versuchsfeldern für quartäre Schotter ermittelt. Damit wäre nach den 

Kriterien des LfW-Merkblatts Nr. 1.2/7 eine Ausdehnung der weiteren Schutzzone für den An-

strombereich auf den jeweiligen Brunnenstandort von ca. 66 m zu berücksichtigen. Aus den zu-

vor genannten Gründen ist unseres Erachtens jedoch, insbesondere für den Brunnenstandort 
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Dies 020 bis Dies 022, diese Anstrombreite zu gering bemessen. Wir schlagen deshalb vor, für 

die evtl. in Frage kommenden Brunnenstandorte zwischen Thai 036 und Thai 038 sowie 

zwischen Thai 036 und Dies 024 eine Mindestanstrombreite von 200 m in einer Entfernung von 

ca. 200 m für die stromseitliche Begrenzung zugrunde zu legen. Für den Brunnenstandort bei 

Dies 020 bis Dies 021 ist unseres Erachtens aufgrund der Rinnenstruktur und des beschriebe-

nen Anstrombereiches aus west-nord-westlicher bis west-süd-westlicher Richtung eine deutlich 

größere Anstrombreite zugrunde zu legen. Diese sollte ca. 450 m in einer Entfernung von ca. 

350 m vom Brunnen nicht unterschreiten. Eine Reduzierung dieser vorgeschlagenen Entnah-

mebreiten ist unseres Erachtens nur bei exakterer Kenntnis der Anstromrichtung in diesen Be-

reichen durch z.B. weiterführende Untersuchungen (wie z.B. Bohrungen) möglich.  

 

Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung 

 

Zur weiteren Präzisierung des erforderlichen Schutzgebietes ist die Einstufung der Schutzfunk-

tion der Grundwasserüberdeckung nach der Methode von Hölting auszuführen. Demnach ist 

bei einheitlicher, hoher oder sehr hoher Schutzfunktion die Ausweisung eines minimalen 

Schutzumgriffs ausreichend. Diese geringe Ausdehnung sollte dann jedoch durch Isotopen-

hydrogeologische Untersuchungen verifiziert werden. Es ist nachzuweisen, dass es sich um 

tritiumfreie Tiefenwässer oder Mischwässer handelt, bei denen auch der jüngere Anteil älter als 

10 Jahre ist. 

 

Die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung in den jeweiligen Bohrungen wurde ermittelt 

und ist in Anlage (9) dargestellt. Wie der Tabelle zu entnehmen ist, wurden mit Ausnahme am 

geplanten Brunnenstandort Dies 022 und der deutlich weiter westlich gelegenen Bohrung 

Thai 011 Punktzahlen über 2.000 erreicht, wodurch eine hohe bis teils sehr hohe Schutzfunk-

tion der Grundwasserüberdeckung im Anstrombereich gegeben ist.  

 

 

4.7  Mögliche Ausdehnung eines Wasserschutzgebietes 

Weitere Schutzzone  

 

Wie im vorhergehenden Kapitel beschrieben, ist es nicht erforderlich, Bereiche des Anstrom-

bereiches mit einer geringen Schutzfunktion, d.h. einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit von 

< 25 % nach Procher, durch ein Schutzgebiet unter Schutz zu stellen. Bei den beschriebenen, 

zugrunde gelegten Entnahmemengen liegt, wie beschrieben, die 25 %-Zuspeisungsgrenze in 
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ihrer breitesten Ausdehnung in einer Entfernung von 854 m vom Brunnen. Der Bereich mit 

einer Zuspeisungswahrscheinlichkeit von > 25 % besitzt hier eine Breite von ca. 66 m. Die 

25 %- Zuspeisungswahrscheinlichkeitsgrenze endet im oberstromigen Bereich in einer Entfer-

nung von 1.790 m vom Brunnen. Wie vorhergehend beschrieben, halten wir dies aufgrund 

möglicher Fließrichtungsänderungen auf Grundlage von Grundwasserschwankungen und der 

unklaren Anstromrichtung im oberstromigen Bereich, insbesondere bei einem Brunnenstandort 

im Bereich der Bohrung Dies 022, für deutlich zu schmal bemessen. Deshalb schlagen wir vor, 

die im Lageplan in Anlage (1.2) dargestellten Zustrombreiten für die Ausweisung des Schutzge-

bietes zugrunde zu legen. Dabei kann der Anstrombereich bei theoretischer Erstellung eines 

Brunnens nördlich und östlich der Bohrung Thai 036 schmaler sein, da hier gegenwärtig davon 

ausgegangen werden kann, dass dieser Standort geradlinig und nicht von mehreren Seiten, wie 

im Bereich Dies 022, angeströmt wird.  

 

Bereits bei einer mittleren Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung zeigte sich, dass die 

Gefahr von Grundwasserverunreinigungen durch wassergefährdende Stoffe sehr gering ist. 

Der Bereich mit einer mittleren Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung wäre nach den 

ausgeführten Bewertungen nur der Bereich bei Dies 022, der jedoch durch den Fassungsbe-

reich oder in Abhängigkeit von der letztendlichen Lage des Brunnens durch die engere Schutz-

zone geschützt würde. Entsprechend LfW-Merkblatt Nr. 1.2/7 wird bei einheitlich hoher oder 

sehr hoher Schutzfunktion im Grundwassereinzugsgebiet ein minimaler Schutzgebietsumgriff 

erforderlich. Soll dieser minimale Schutzgebietsumgriff realisiert werden, wäre jedoch durch 

Isotopen-hydrologische Untersuchungen, wie zuvor beschrieben, nachzuweisen, dass es sich 

um tritiumfreie Tiefenwässer oder um Mischwässer handelt, bei denen auch der jüngere Anteil 

älter als 10 Jahre ist.  

 

Würden diese Isotopen-hydrologischen Untersuchungen nicht ausgeführt bzw. würden sich er-

geben, dass es sich nicht um ein tritiumfreies Grundwasser, sondern um Grundwasser mit jün-

geren Anteilen handelt, kann unseres Erachtens trotzdem die sehr hohe bis hohe Schutzfunk-

tion der Grundwasserüberdeckung in gewisser Weise berücksichtigt werden. Nach LfW-Merk-

blatt Nr. 1.2/7 wird die Ausweisung einer Zone III empfohlen, die den Vorgaben des DVGW-

Merkblattes W 101 für die Zone IIIa entspricht. Unseres Erachtens ist es vorstellbar, die ober-

stromige Erstreckung der weiteren Schutzzone in Anlehnung des DVGW-Merkblattes W 101 in 

einer Entfernung von 1.000 m zum Brunnen zu ziehen; dies entspräche einer horizontalen 

Fließzeit von > 50 Tagen.  
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Engere Schutzzone 

 

Die engere Schutzzone soll die Beeinträchtigung des geförderten Wassers vor in erster Linie 

mikrobiologischen Verunreinigungen schützen. In durchschnittlichen Porengrundwasserleitern 

wird für diese horizontale Elimination ein mindestens 50-tägiger Fließvorgang benötigt. Die 

beste Reinigungswirkung kommt der ungesättigten Grundwasserüberdeckung zu. Nach Rehse 

ist eine ausreichende Elimination humanpathogener Keime erreicht, wenn eine bestimmte Min-

destmächtigkeit pro Gestein vorliegt.  

 

Die rechnerische, horizontale 50-Tage-Fließzeitgrenze liegt in einer Entfernung von ca. 900 m 

vom Brunnen. Zur Beurteilung der Sickerzeit und des Eliminationsverhaltens wurden Beurtei-

lungen der Reinigungswirkung nach Rehse und die Ermittlung der Verweilzeit nach Rehse aus-

geführt. Zur Berechnung der Verweilzeit nach Rehse blieb der oberste Meter, im Allgemeinen 

die landwirtschaftliche Bodenbearbeitungstiefe, unberücksichtigt. Wie der Tabelle in Anlage (9) 

entnommen werden kann, ergibt sich eine rechnerische Verweilweit nach Rehse für den 

Bereich der Bohrungen Dies 020 und Dies 021 von 76 Tagen. Aufgrund der fehlenden 

Überdeckung mit Geschiebelehmen im Bereich Dies 022 ist hier die Verweilzeit mit 7 Tagen 

deutlich geringer. Im weiteren Anstrombereich liegen die Verweilzeiten, außer im Bereich der 

Bohrung Thai 011, relativ einheitlich zwischen 28 Tagen und 37 Tagen. Dies bedeutet, dass bei 

einem Brunnenstandort bei Dies 022 von einer hohen Verweilzeit auszugehen ist; bei den 

anderen beiden Brunnenstandorten ist die Verweilzeit mit ca. 30 Tagen etwas geringer.  

 

Der Reinigungsgrad Md nach Rehse liegt in allen Bohrungen des Einzugsgebietes über 1. Bei 

einem Reinigungsgrad von 1 ist die Reinigung in den Decklagen abgeschlossen. Sie 

entspricht damit der Reinigung im Grundwasser nach einer Aufenthaltszeit von 50 Tagen.  

 

Aufgrund der Lage der jeweiligen Brunnenstandorte im land- und forstwirtschaftlich genutzten 

Gebiet besteht unseres Erachtens nicht die Gefahr der Kontamination mit schwer abbaubaren 

oder gar persistenten Stoffen in der engeren Schutzzone. Aus diesem Grund schlagen wir vor, 

eine Ausdehnung der engeren Schutzzone aufgrund der 50-Tage-Fließzeitgrenze unter Be-

rücksichtigung der vertikalen Verweilzeit von 30 Tagen umzusetzen.  
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Wir schlagen die Unterteilung der engeren Schutzzone in eine Schutzzone II A und II B vor. Da-

bei sollte die engere Schutzzone IIa den engeren Umgriff des Anstrombereiches bis in eine 

Entfernung von 150 m erfassen, um den Fassungsbereich und mikrobielle bzw. den Eintrag 

von humanpathogenen Keimen in der Nähe des Fassungsbereiches zu verhindern. Die Grenze 

der engeren Schutzzone II B sollte auf Grundlage der noch verbleibenden, horizontalen Fließ-

zeit von 20 Tagen in einer Entfernung von 350 m oberstromig der Brunnen liegen. Die jewieli-

gen Grenzlinien sind im Lageplan in Anlage (1.2) eingezeichnet.  

 

Unter Umständen kann die Begrenzung der Schutzzone IIb, wenn ein Brunnenstandort favori-

siert wird, oder noch Bohrungen abgeteuft werden, angepasst werden.  

 

 

4.8  Konkurrierende Nutzungen 

Die Einzugsgebiete der drei dargestellten Brunnenstandorte sind, wie bereits beschrieben, aus-

schließlich land- und forstwirtschaftlich genutzt. Außer an der Grenze der weiteren Schutzzone 

des gegenwärtig angenommenen Anstrombereiches auf den Brunnen bei Standort Dies 022 

sind keine Bebauungen vorhanden. Im oberstromigen Grenzbereich der engeren Schutzzone 

II B zum Brunnenstandort Dies 020 bis Dies 022 befindet sich ein Pferdegehöft. Im Umfeld fin-

det eine Pferdetierhaltung mit Beweidung statt. Aufgrund der beschriebenen, günstigen Grund-

wasserüberdeckung und der Reinigungswirkung ist unseres Erachtens nicht davon auszu-

gehen, dass durch diese Nutzung das Grundwasser negativ beeinträchtigt wird. Grundsätzlich 

ist es jedoch als ungünstig anzusehen, dass eine Nutzung mit Hofstelle in der engeren Schutz-

zone stattfindet.  
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5 WEITERES  VORGEHEN 

Auf Grundlage des vorliegenden Berichtes sollte eine Besprechung mit den zuständigen Fach-

behörden im Hinblick auf die mögliche Umsetzbarkeit der Brunnenstandorte und der Auswei-

sung eines Schutzgebietes stattfinden. Hierbei sollte auch erörtert werden, ob eine Ausweisung 

eines Wasserschutzgebietes auf Grundlage der vorhandenen Daten mit den genannten Sicher-

heitszuschlägen möglich ist oder ob zur Präzisierung der hydrogeologischen Situation weitere 

Untersuchungen, z.B. bezogen auf den favorisierten Brunnenstandort, erforderlich werden. Wir 

empfehlen, zunächst mehrere Stichtagsmessungen auszuführen, um ermitteln zu können, ob 

die dargestellte Grundwasserfließrichtung konstant ist oder es zu Abweichungen, die dann 

auch den Anstrombereich beeinflussen, kommen kann. Als weitere Untersuchungen kämen 

wiederum Bohrungen, unter Umständen auch geophysikalische Untersuchungen, in Frage, da 

der zu betrachtende Bereich eingegrenzt wurde. Diese Untersuchungen sollen dazu dienen, die 

dargestellten Anstrombereiche auf einen dann ausgewählten, bevorzugten Brunnenstandort zu 

präzisieren. Gegebenenfalls würden Isotopen-hydrologische Untersuchungen erforderlich, um 

den dargestellten Vorschlag der Schutzgebietsausdehnung reduzieren zu können.   

 

Die letztendliche Vorgehensweise sollte jedoch, wie beschrieben, mit den zuständigen Fachbe-

hörden abgesprochen werden.  
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Erkundung alternativer Brunnenstandort für die Gemeinden Thaining und Hofstetten

H/B = 680 / 920 (0.63m²) Allplan 2011
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